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vermischte ^erlautbarunFen.
Z " 6 5 . (2) Nr. ' " ' / ^

E d i c t .
Von 5em vereinten Bejirkögclichte zu M ü n .

kcllbslf wird bekannt gemachl: Man hab« die
dulch öaö Gdicl 6̂ <>. 2l>. April «955, Nr. 720,
Aber l̂ en Andreas Verbiß, Ganzhübler zu K^pla^
V^ß. wegen Verschwendung verhängte Kuratel
aufzuheben, und diesem die freie V rmögensgebah.
rung nieder einzuräumen befunden.

Münkentolf den 26. Jul i »64».

' K " " 6 7 . (2) ^ " 3 ^ 2 5 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ggg wird be.
kann« ßrmacht: Eö scy in 0er Gxecullonssacde
tcs Herlli Nic. Recher, durch Herrn I)r. Wurzbach,
gegen Anton Kruschnig von Salloch, in die erecu»
live Fcilbielung des, dem Execute,, gehörigen,
ecr Sr'talsgüll Stein zu M a n u r i n g «ud Urb.
Nr. «52, Rect. Nr. ̂ 0 dienstbaren, gerichtlich
auf 566 ft. /,o kr. geschätzten HauseS sa,nmt An-
un» Zugchör, dann der in die Execution gezogc»
uen, gerichtlich auf >>2 fl. geschätzten Fahilusse,
wcgcn schuldigen 1̂ 7 st 27 lr. c. 8. e. gewilii-
get> und cS seyen zu deren Vornahme 3 Feil»
bietUl'gstcrlnine, auf den 3. August, 3. Scplem.
der u»»d 5. October ^64«, jedesmal fiüb c) Uhr
in loco Sallocb mit dem Beisätze anberaumt, daß
da5 in 5>e Execution gezogeoe Haus und die
A^rnisse dci der ersten -und zweiten Fe>ll?ictut!gg,
lagsahung nurum oder über den Schäftungsweltl),
l.'ei der drillen aber auch unter tcmsclbcn weiden
hintangcgcdcn werden- Der Grundbuchsextract,
das SchätzxngsprotocoN und die Licitationsbcdinq-
insse können hieramts oder bci'N Herrn Execu»
tioi'sführer eingesehen werden.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Fcilbietung ,st
kein Kaukustigcr erscheinen.

K. K. Bezittsgericht Ggg am 4. Apnl ^641.

Z. ' » ^ . (3) Nr. ,5,8.
Lic i t c i t i 0 ns « K u n d m a c h u n g .

Nacktem mit hoher Gubernial > Verordnung
vom 9 Mai <U35, Nr. 9'8l», wegen Unterbrin.
gun,; rer Oopcratcren und des Frühmessners in
Dolneqg, ei„ Zlibau an dem dortigen Pfarrhof
bewillig wurde, so wird wegen Ausführung dieser
Baulichkeiten zu F.'lgc löbl.Krcisaimg.Verordnung
vom 2'x r. M . . Z. ^)oW, cine Minuendo.Lic^
titlon am 2. September d. I . Vormittags in hie-
sizsr Aincskanjlcl al-gshaltcn wcrden. wobei be-
merkt wird, dah sich nach den adiustilten Bau.
Überschlägen b,e Kosten der Meisterschaften auf
M ft 54 kr., die Kosten der Materialien auf
>?42 st. 46 kr., zusammen alsa auf 2o3i si ^2 l r .
belaufen, u„o datz die aus diesen Zubau Bezug
nehmenden Bau-Devisen so wie die Liciiations'
Bedingliisse hieramlo zu Jedermanns Einsicht er°
llcgen, so wie auch die ^»cilanten auf den Eri^g
der vorgeschriebenen Vadien aufmerksam gemacht
wcrdeu.

K. K Bezirkscommissariat Feistrih am 5.
August ,84.. u ' v

Z. 661. (6) E " ! ^ ? ' c t. Nr. 900/N.
V^'n dem k. k. Benlksgerichte Radmannsdo,f

wird bclalnit gemacht: Es babe Vincenz Pollak
ven Ncumartl l , als E ssionär und Rechlsnacd«
folger der Aoncs Sodar, Tochter und Erbinn dcr
Maria Sodar verwitwet gewesenen Gliha, um
die Einberufung um sohinige TodcZerklälUng deK
Joseph Gliha, Sod^icö des im Jahre ,?L5 ^
Radmanüsdorf verstoibcnen Raths-Verwandten
Ambrcs Gliha, gebeten, welchem man zu diesem
Ende den Herrn G,org Schevel als Eur^or auf.
gestellt hat.

Der verschollene Joseph Gliha wird sonach
mittelst gegetnrcinigcli Edictcs aufgefordert, bin»
nen einem Jahre vor diesem Gerichte zu erscheinen,
odcr aber dasselbe auf i-gcnd eine andere An in



574
die Kenntniß seines Lebens zu fetzen, widrigens
er l^ch Verlauf eicser Zeit auf weiteres Anlangen
für tott erNärt irerden würde.

Radmannsdorf am 24. April t L ^ , .

Z . 662. (6) E d i c t . Nr. 902.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannöcorf

rvird bekannt gemacht: Es habe v/-. Johann Aha»
zhizh van Laibach, als Rcchisiiachfolger dcr Ursula
Peßiak, verehelichten Vcuk von Steinbüchl, um
Einberufung und sohinige Todeserklärung ihres
verschollenen Vatcrö Iahann Peßiak, und dessc«
ebenfalls unbekannt rvo befindlichen Bruders Blas
Pchiak aus SteinbüHl gebeten, denen man zu
diesem Ende den Thomas Posnig von Stcinbüchl
zum «Zurator bestellt hat.

Dieses wird nun den beiden Verschollenen
mit dem Beisahe bekannt gegeben, daß sie binnen
Einem Jahre vor dirsem Gerichte zu erscheinen,
oder dasselbe auf irgend eine andere Art in die
Kenntniß ihres Lebens zu setzen haben, rridrigens
sie nach Verlauf dieser Zeit fur todt erklärt werden
würden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 24.

Z. 1102. " (3 ) "

Ein Postexpeditor
welcher in allen Postzweigen geprüft
ist, sich sonsten mit glaubwürdigen
Zeugnissen und auf Verlangen mit
Aner angemessenen Caution auszu-
weisen vermag, macht hiemit geqen an-
nehmbare Bedingungen seine Dienst-
anträge. Zuschriften und sonstige
Nachfragen erbittet er sich unter der
Adresse: ^. ^. in der S t . Peters-
VorNadt N r . n , ebener Erde links,
in Laibach.
Z. 1143. " (3) " ^
Bei F ink in Linz ist so eben erschienen und
bei Ignaz Aloys Eolen v. Kleinmayr in

Laidach vorrathig:
S t r o i ß n i g g / L., leichtfaßliche christ-

katholische, homiletische Predigten auf alle

Sonntage deS Kirchenjahres. 1 . Bändchen.
40 kr.

Z. 1,70. (2)
Bei C. Uederreuter in Wien ist erschienen,
und in Laibach bei Ignaz Alois Edlen V.

Kleinmayr zu haben:
Lenk, D . F r . , die Kuhpocken unserer Zeit.

Einige Worte für das gebildete Publikum über
die Wirksamkeit der Vaccine unserer Tage, als
Schuhmittclgegeli oie Menschen. Blattern, gchll.

Z. »,69. l2)
Bei Pfau tsch 6t Oomp. ist erschienen: und
bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr in

Laidach zu haben:
Selinger, Dr, I . E. M . , Gräfenberg.

Glnl^ungen. Mittheilungen. Betrachtungen.

3. ! ' ? ' - (2)
Bei B r a u m ü l l e r und S e i d e l in Wi«n
ist erschienen, und bei Ignaz Alois Edlen v.

Kleinmayr in Laidach vorräthig:
Rokitanskl), C., Handbuch der patholoai-

schcn Anatomie H l . 1. 2. Lieferung. 5 ft. Das
W.-rk erscheint in drei Bänden, von denen der
erste eie allgemeine, der zweite und dritte ldie
specielle pathologische Anatomie zum Gegenstande
haben. Jeder Band wird in zwanglosen Hcflcn
ausgegeben, und 2o bis 40 Bogen stark seyn
Die Herausgabe beginnt mit den 3. Bande»

3. l»42. (2)
Bei Schlosser in Augsburg ist erschie-
nen und bei Ignaz Alois Edlen v. Klein-
mayr, Buchhändler in Laibach, vorräthig:

Kleine Schriften des gottseligen Thomas
von Kempiö. Enthaltend: I . Dessen getreuen
Hauöhälcer. I I . Von den drei Hütten, Armuth,
Demuch und Geduld. I I I . Handbüchlem für
fromme Christen. IV . Die Herberge der Armen
V. Geistliches Rosengärtlein. V I . Lilienthalzum
Lobe Gottes und zum Troste der Betrübten-
Ueberseht und herausgegeben von C. Schmlo
lZilfte Auflage. M i t , Kupfer. ,a kr.

Verkaufs-Anzeige.
Die Güter Weinegg und Matscherollhof sammt der incorporirten

Gül t Schemizh find aus freier Hand zu verkaufen. Kaufiiebhaber wollen,
sich des Näheren weqen an das hiesige Zeitungs-Comptoir ' ) oder an
den gefertigten Inhaber zu Weinegg selbst wenden.

^ August Ritter v. F ö d r a n s b e r g .
") Briefe werden frankirt erbeten.
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Z. l i 6 , . s2)

Für gebildete Slaven
von höchstem Interesse, nämlich:

Schiller's Gedichte in böhmischer
Sprache.

2 Theile in 1 Band. 8. Breslau 1841. An-
ständige Ausgabe. Preis 2 fl. C. M .

Zu haben bei

Dgtta? Alois Wdlen v. Nleinmayr,
Buchhändler in Laidach.

Z. '14' . l3)
Wohlfeile und schone Ausgabe!
Bei Wagner in Innsbruck ist erschienen und
bei Ignc»z Alois Eolen v. Kleinmayr m

Laibach v o r r ä t h i g :

Das erste Heft des ersten Ban-
des von des Herrn ö^ts äe Le-
lauk-Lercaswi Geschichte der Kir-
che in einem getreuen Auszuge.

M i t chronologisch kritischen Tabellen.
( N e u n B ä n t> e.)

Sämmtliche 9 Band? werden in 3o Heften
erscheinen, jedcs Hcfl enthält 9 bis Zo Druckbogen
lind der Subftriptions -Preis ist unter Verbind,
lichkeit zur Abnahme des ganzen Werkes 24 kr.

B is EiUe l''42 wird das Werk complet er.
schienen fcy l l , und eer Ladenpreis um den vierten
Theil erhöht werden.

Unterricht über das heilige Sacrament
kcr Ehe und die damit verbundenen Pflichten»
Gin Gcschclik für Braulpersoncn und Perehe,
lichte. Innsbruck 164«. 24 kr. ^

W i c h t i g e
Anzeige für Juristen,

bmcffend die zettwelse

Herabstl^ung des Preises
der ElllNtterungen des allgcmeilunbürgerlichen Gesetzbuches

far die
gesammten dcuischcn Lander der össerreichlschen
Moriarchle, mtt besonderer Berücksichtigung des

practischen Bedürflnsses
von

F'ram t'aver A. ^s. Mippel,
V, k. «nederösterr. AppeUaiionörathe, Ehrenbürger der k. k.

Plvvinzial-Hauptstädte Grätz und V n u m .
Dicscs inhaltreiche Werk ist mit dem im

Jahre »828 erschienenen neunten Bande vollendet.
Ueber den Wenh un5 die practische Brauch-

hHsfeit dieses mit Benutzung und kritischer Be-
leuchtttlig ber in tem ircit?« Gebiete deä österrei»

chiscben Civilrechtes erschienenen vorzüglicherem
schriftstellerischen Leistungen Anderer, dann der ei»
genen Nachforschungen und reichhalttgen Glfah.
rungen Les Herrn Verfassers, die derselbe bei sei«
ner vielfachen Verwendung auf mehreren Stand«
puncten und in verschiedenen Provinzen zu sammeln
Gel^genhnt hatte; dann auch mit sorgfältige?
BelüMchtlgung der auf die Gegenstände deS all-
gemeinen bürgerlichen Gesetzbuches sich beziehenden,
außerhalb desselben gelegenen gesetzlichen Bo»;
schliften und Erläuterungen bearbeiteten, und so?
hin seinem Zwecke der Befriedigung des practi-
schen Bedürfnisses vollkommen entsprechenden Wer .
kes — haben sich bereits die in der Zeitschrift
für österreichische Rechtsgelehrsamkeit enthaltenen
Recensionen, und die allgemeine St imme des j m i -
dischen Publikums selbst so vortheilhaft ausgespro-
chen, daß sich die Perlagshandlung anstatt jeder
weiteren Anempfehlung auf dasselbe berufen tann.
Was dieses Werk insbesondere auszeichnen, und
jebem Leser angenehm ansprechen dürfte, ist die
von unbedingter Huldigung fremder Ansichten,
so wie von eitler Sucht und Rechthaberei gleich
entfernte Anspluchlosigkeit und Wahrheitsliebe,
weiche schon vor Erscheinung dieses Werkes in
Ansehung anderer schriftstellerischen Leistungen
des Verfassers gerühmet, und auch neuerlich hei
Beurtheilung seines Kommentars anerkannt wor»
den ist.

Um die praclische Brauchbarkeit dieses W e r '
keß zu erhöhen, hat sich der Herr Verfasser ent«
schlössen, einen Nachlragsband erscheinen zulassm,
und in selbem die bei einzelnen Paragraphen nö-
thig befundenen E r g ä n z u n g e n , B e r i c h t i -
g u n g e n und allenfalls W i d e r l e g u n g e n ö»,
seit der Zeit kundgemachten entgegengesetzten Anr
sichten, tn so fern sie sicb nach seiner Ueberzeugung
alö irrig darstellen, aufzunehmen, und ein allge»
meines alphabetisches Sachregister demselben an-
zufügen; und sohin durch diesen Nachlragsbano
dem Werke den Werth und die Brauchbarkeit einer
z w e i t e n un v e r b e s s e r t e n Auflagt zu ver«
schassen.

Um nun die Anschaffung dieses für practisch«
Geschäftsmänner im juridischen Fache, und auch
für Studierende, welche ihr Studium des bür«
gerlichen Rechtes mit dtm Vortrage des Profes»
scrs und Einstudieren der Kollegienhefte noch nicht
für vollendet ansehen, zu ihrer weiteren Ausbil»
dung sehr gedeihlichen Werkes, zu erleichtern, hat
sich die Verlagshandlung, dem Wunsche des Herrn
Verfassers entsprechend, entschlossen, b i s zu»
E r s c h e i n u n g des oben e r w ä h n t e n E r «
g ä n z u n g s b a n d e s , in so fcrn bis dahin noch
Exemplare vorhanden seyn werden, eine Herab«
sehung des Preises des gedachten Werkes in fol«
gender A l t eintreten zu lassen: und zwar von nun
bis zum Gvschc in en des Nach t ra g s b a n d e s ,
der <Zommen ta r von 9 B ä n d e n (265 B o »
g e n ) , a u f O r o h - M e d i a n - D r u c k p a p i e r

von 27 ft- Z5 kr, — auf ,6 fi. E. M .
herabgesetzt worden.
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Ferner sind auch die 3 ersten Bände unter

den Separai. Tlteln : Personen «Recht, 2
Bände (5g Bogen stark), von

? fl. 48 kr. um 3 f l . ,
und S a c h e n . Rech t, , Band (44 Bogen fiark),

von 5 fi. 10 kr. um 2 fl.
zuhaben.

Uebrigens glaubt die Verlagshandlung dar«
auf aufmerksam macken zu müssen, oah der Herr
Verfasser gegen dieselbe die Hoffnung ausgespro»
chen hat, mit der gänzlichen Vollendung dieses
Nachtragsbandes in Kurzen in der Art zu Stande
zu kommen, daß derselbe noch am Schlüsse ocs
gegenwärtigen, oder zu Anfang künftige» Jahres
erscheinen könne.

Grätz den i5. Jul i ,641.
Vamian et Sorge.

Für Laibach empfiehlt sich zu Aufträgen
die I g n a f Alois Odlen v. NlelN-
mayr'sche Buchhandlung.

Dgnaz Alois Ovlen v. Kleinmayr,
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

ist zu haben:
B a l l i n , Franz. Elisiums-Tänze für das

Pianoforte. 29. Werk. 45 kr.
Bendl, Karl. Sirenen-Klänge, Walzer

für das Pianoforte, 31 . Werk. 45 kr.
Fahrbach, Philivp. Die Schwärmer,

Walzer für das Pianoforte, 43, Werk. 45 kr.
— - Die Elfen, Walzer für das

Pianoforte, 44. Werk. 45 kr.

Hubovszky, PH. v-, Schwermuths-Ban-
ner, Walzer für das Pianoforte, 25. Werk,
45 kr.

Lanner, I . , Steyerische Tanze für das
Pianoforce, 165. Werk. 30 kr.

— — Die Romantiker, Walzer für
das Pianoforte, 167. Werk. 45 kr.

— — Masken-Bilder, Walzer für
das Pianoforte, 170. Werk. 45 kr.

— — Die nächtlichen Wanderer,
Walzer für das Pianoforte, 171. Werk.
45 kr.

— — Lebenspulse, Walzer für das
Pianoforte, 172. Werk. 45 kr.

— - Soldaten-Tänze fürdasPia-
noforte, 173. Werk. 45 kr.

Leonhardt, Andr. ^,2 I^nceet, la Li<nnwie,
französische Quadrille-Tour, mit Erklärung
von H. E. Eichler, st. st. Lehrer der .Tanz-
kunst, für das Pianoforte, 20 kr.

— — Sieben französische Q u a d r i l -
le», nach Motiven der Mayerbeer'schen Oper,
die Ghibellinen, für das Pianoforte. 4. Par-
thie, 40 kr.

Strauß, Johann. Wiener Carnevals-
Quadrille für das Pianoforte, 124. Werk,
30 kr.

-^ — Electrische Funken, Walzer
für^daspianoforte, 125. Werk. 45 kr.

auf die lithographirren Ansichten aus Kram.
Der durch Herausgabe der malerischen Ansichten aus Kärnten vortheilhaft bekannte

ausgezeichnete Lithograph und Landschaftsmaler, Herr J o s e p h W a g n e r , beabsichtet auch
mehrere der interessantesten Ansichten von Kram in lithogravhirten Abdrücken herauszugeben
wozu hiemit eine Subscription eröffnet wird. ^

Vorläufig wird die Anzahl solcher Ansichten auf 30 Blätter in 10 Licfenmaen und der
Subscriptions-Preis für jede Lieferung zu 3 Blattern auf e ine« G u l d e n E M . be-
stmimt, welcher für die zehnte, nämlich letzte Lieferung in Vorhinein, bei der Subscription
an die unterzeichnete Kunsthandlung bezahlt und dafür der Pränumerationsschein erhoben
werden wolle gegen welchen dann die von Zeit zu Zeit nach gehöriger frühern Ankündiauna
erscheinenden Lieferungen gegen jedesmaligen Erlag von 1 fl. werden abaeaebcn werden

Jedes Bi ld wird 10 Zoll hoch und 14 Zoll breit, auf schönem reinen Papier abae-
druckt seyn. "

Eine Probe, das Schloß Veldes und die Kirche „Maria See" vor̂
stellend, ist bereits erschienen, und kann in der gefertigten Buch- und
Kunsthandlung eingesehen werden. ^ > v «, «

DZnaf Aloig Sdlen v. Nletumayl sche
Buch- und Kunsthandlung.
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Z. 1177. (1) Nr . 6769/Vl.
K u n d m a c h n « g.

Von der k. k. Cameral- BezirkV- Verwal-
tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen: Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Stsucrobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Wer-
waltungsjahr 1842, jedoch unttr Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsausiündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren. Jahres unter der
gleichen Bedingung mit denr Bedeuten, daß-
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Vertrag wieder auf ein weiteres'Jahr. erneuert.

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1844^.
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise
in PUcht ausgeboten, und die dießsallige münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
der hohew Gubernial-Currende vom 20. Juni
1836,, Z. 13938, verfaßten und mit dem V a -
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen,, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dZmk. k. Gefallen-Wach-
Unterinfpector zu Adelsbcrg zu übergeben, an
dem nachbenantew Tage und Orte werde abge-
halten werden:

s A u s r u f s p r e i s fü r
M i dem k. k. —^ " "

Für die I m ^ NemMeinmost
Am Bezirkscommis- und Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke dann. Obstmost
^ ' sariate zu ., , ^^.. __
' ______^_^.^ fl. ! kr., fl. j kr.

6. Septem- '
Senosetsch, ,

Senosetsch bcr 1841 Smosetsch 8304 30 1145 30
Präwald) ^ >

^ Bormittags
! ^ ; ^ ^ j

Außerdem Pachtschillinge werden noch von-
dem Ersteher von agen Objectcw bis 30. Apri l
1843, 5 M als bewilligter Zuschlag einzuheben,,
und an die Bezirks- Eaffe zu Senosetsch abzu-
führen seytr. - Den zehnten Theil dieser Aus-
russpreiss haben die mündlichen Licitanten vor
der Versteigerung als Vadium zu erlegen; die
schriftlichen! Offerte aber- würden,, wenn sie

Z "1182^ U > Nr, 1043.
L im i t a t i onZ -75nkün d i g u n g .

Mls^ k. k. Marine- Obercommando bringt,
zur allgemeinen^ Kenntniß 5 daß am 6., Sep-
tember 1841^ um^ 11 Uhr Wonnittags^ im Zge--
wohnlichen Saale,, oberhalb dem Hauptthore
des k. k. Arsenals,, öffentliche, Verffttgerungs--
Versuche. Statthaben werden, um den Verkauf
der hier/ unten im drer abgesonderten Lotti be-
schriebenen), zum Marine - Gebrauch unbenutzba-
ren Materialien und Effecten, deren Quantität
für einige- derselben oder auch) für alle, bis auf
ein, Drittel ' über die angezeigte,,, wird' vermehrt
werden können-, dem,, auf den seiner Zeit be-
Klnnt zu gebenden Fiscalpreisen, Meistbietenden^

nicht mit dem lOprocentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Nebrigcns
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. 5 GeMenwach-Unterinsvector zu
Adelsberg eingesehen werden. — K. K. Came-
ra!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 13. Au-
gust 1841..

zu überlassen. — Die Concurrenten haben vor
der Versteigerung das auf jedes einzelne Lotw
ausgewiesene Reugeld zu erlegen, wobei zu
bemerken ist, daß es ihneu frei stehen wird, die
zu' verkaufenden- Materialien und Effecten in
den Marine-Magazinen in Augenschein zu neh-
men,, welche sodann, vermöge der gnädigsten
viceköniglichen Bewilligung,, Nr. 5477, 24.
Mai^ 1841, unten Beobachtung der im Licita-
tionsberichte (^vv^o ä ' , ^ l a ) sammt Capitu-
late, S . 1043, vom 20. Ju l i 1841 , welcher
bei dem k. k. Mi l i tär - Commando in Laibach
Zur beliebigen Einsicht liegt, ausgedrückten be-
treffenden Vorschriften und aller Bedingungen,,
ins Inland Zollfrei geführt wcrden dürfen,.

O Intell!-Blatt. Nr- 39. d. 19. August I84i.)/
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V e r z e i ch >n i ß
der zu v e r k a u f e n d e n M a t e r i a l i e n und E f f e c t e n .

Erstes Lotto, Reugeld 3000 österreichische Lire, und zwar 20Kreuzerstücke. ^ " n d jLch.
S tah l , als Feilen und unbrauchbare Gegenstände . . . . . 918 9

V 5 ^ " ' «um Schmelzen ' ' ' ,,^^, ' ' ' ' ^ 5 5 21
Unbrauchbares weißes Blech . . 4023 15

Zweites Vot to, Reugeld 3000 österreichische Lire.
Zerrissenes Papier 513 3 1
Ausschußwolle . . . . . .- . . . . . 134 —
Franzosenholz als Sägspäne, Abschnitzel und tmbrauchbarc Stücke . . 6261 30
Lederstückchen und Abschnitzel . . . . . . . . . 2 ^ 6 2 4
W o l l e n e - 1 . . . . . . . . . . . 7516 13
Seidene- ^ Fetzen . . . . . . . . . . — 24
Leinene- ^ 31675 2 0
Kork, in unbrauchbaren Stücken 247 26
Zerbrochenes Glas . 1000 28
Benutzbares Roßhaar . . . . . . . . . . 2 —
SophagesteN von Nußbaumholz, 1 Stück . . , . , . . « . —
Unbesetzte Past ier i , gekrümmte Befesiigungshaken für das Tauwerk auf den

Schiffen, 26 Stück . __ ^
E in aus zwei B lä t te rn zusammengefügter Spiegel , jedes B l a t t mißt 23 Zo l l

und 2 0 St r ich von jeder Sei te , beide B lä t te r besteckt und eincs zerbrochen,
mi t einem Thei l des Rahmens . . . . . . . .

E.nblätteriger Spiegel , das B l a t t mißt 35 Zo l l und 23 S t r i ch , befleckt und
zerbrochen, mit kirschenbaumhölzernen Rahmen . . . . . —

Packleinwand, 50000 Ellen . . . . . . . . — _
Dr i t tes Lotto, Reugeld 5000 österreichische Lire.

Kehricht von H a n f . . . . . , . . . . 19585 16
detto von aufgelösten Tauenstückchcn ( ^ a r o ^ o ) ,. . . . 103134 3

^ 0 2 2 0 der zweiten Gat tung l " ^ , ' « , / . ' " ' ' ^ . ^ ^ ^ ^ ^^ u l nut Theer belegt . . . . . 20000t) —
Werg von weißem H a n f . . . , . , . -. . . . 22585 2Z

Venedig den 30. J u l i 1 8 4 1 .
Der k. k. Mar ine-Obcrcommandanr :

H a m i l k a r M a r q u i s P a u l u c c i , Wice«AdmiraI .
Der Oberintendant und öconomische Referent des k. k. Arsenals:

A n g e l o C o m e l l o .

Z . i i 6 3 . ( l ) N r . 1976.
A n k ü n d i g u n g

m o n a t l i c h e r V i e h m a r k t e zu G ö r z .
D ie hohe k. k. vereinte Hofkanzlei hat mit ver-
chrlem Decretevom 23. Jänner l ö ^ o , Z . " ' / z z ,
die Stadtgemeinde Görz zur Abhaltung emtägi-
ger monatlicher Viehmarkte ermächtiget. —
Diese V»ehmarkte werden am letzten Donners -
tage, oder wenn auf diesen ein Feiertag f a l l t ,
am darauf folgenden Tage emes jeden M o n a t s ,
und zwar ln so lange, bis hiezu ein eigener Platz
angekauft seyn w i r d , auf der bisherigen V ieh -
marktstelle, d. i. vor den Einfr t idungsmauern
der Kapuziner-Kirche und der dasigen Zucker»

fabriken, abgehalten werden. — Welches P r i -
vilegium in Folge hohen Gubermal-Erlasses
vom 4. Februar, Z . 2872, und löbl. kreisämt«
lichen In t imates vom 10. Februar , 6 ä o , Z ,
1Z96, mit dem Beisatze zur allgemeinen Kennt«
niß gebracht w i r d , daß die obgedachten Markte
mit dem nächsten August den Anfang nehmen.- -
Stadtmagistrat Görz am i 3 . I u l l 1 8 4 1 .

vermischte Uerlautbarunyen.
Z. l»6a. (») Nr . ,696.

G d i c t.
Von dem k, k. Bezirksgerichte Obeslaibach

wird bekannt gemachl: ES sey in der Executions,
fache des Herrn vi>. Paschali, GeorgKottnig'schen
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Verlaßcurator, wider Johann Korentschan von
Freudenthal, wegen aus dem gerichtlichen Ber«
gleiche 6c1o. »ä. März zU52, lioch schuldigen 56 fi.
4« k l . , in die Reassumirung der executive»! Fei l '
bietung der« dem Johann Korentschan gehörigen,
der Herrschaft Frcudenthal «ub Dom. Urb. Nr.
i » 2 , l 5 l und ,^0 dienstbaren Realitäten gewil»
l igt , und es seyen hiezu drei Feilbietungötagsahun-
gen, als auf den 2. August, 2. September und
4- October l. I . , jedesmal früh y bis «2 Uhr im
Orte der Realitäten zu Freude» thol mit dem Vei-
satze angeordnet worden, daß diese Realitäten bei
der ersten oder zweiten Feilbietung nur um oder
über den Scdähungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Der Grundbuchscxtracl, das Schähungspro.
tscoN und die Licitationsbedingiusse können täglich
zu d.<n Amtsstunden hier eingesehen werden.

A n m e r k u n g . Die erste, im Einverständnisse
dcr Interessenten nicht vorgenommene Feil«
bietung wird mit der Wirkung als abge«
halten erklärt. K K. Bezirksgericht Ober»
laibach am 2. August »Ü4i.

Z . » l M - ( ') Nr . HZ».
E d i c t .

Bon dem vereinten k. l . Bezirksgerichte M i .
chelstetten zu Krainburg wird hermit betannl ge»
macht>: Es sey über das Ansuchen ces Johann
Murn ig von Aderqaß, in die executive Feilbie«
tung der, dem Jodann KraN von Adergah gebö°
rlgen, der Herr!chaft Michclstetten »ub Urb. Nr.
2o dienstbaren Kaische, resp. '/2 Hübe, Haus-Nr.
6 in Adergaß und dcr dahin sut, Urb. Nr. l4
und Dom. Nr . 79 dienstbaren Ucderlandsäcke?,
im gerichtlich erhobenen Schähungswcrlhe von
5o6 ft. M . M . , wegen aus dem w. ä. Berglei-
che 6c1o. 14, Februar ^640, Z. 374, schuldigen
20 ft. 42 kr. <:. 3, c. gcwiNiget, und zu deren
Vornahme die Feilbietungötagsatzungen auf den
22. September, auf den 22. October und auf
den 24. November d. I . , jedlöinal Vormittag
um 9 Uhr mit dem Beisahe anberaumt worden,
daß diese Realitäten bei der drittln Feilbietung
auch unter dem SchähungSwcrthe huuangegeden
werden.

Der Grundbuchsextract, ba5 Sä'Ztzungspro<
tocoll und die 3icitationöbedi«gmfse kennen bei
diesem Gerichte während den AmlsstutNen zu je»
der Zeit eingesehen werden.

K. K. Bezillsgericht Krailiburg den 24. M a i
184».

Nr. »67.
E d i c t .

Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte Mi«
chelstetten zu Kramburg wird hiemit be^nnt ge-
macht: Es haben Joseph Hafner und Dorothea
GoNod, gcdorne Hafner von Oberfeichnng, um Ein«
derufung und sohinige Todeserklärung ihres vor
32 Jahren nach Kärnten in Dienst gegangenen
und seit der Zeit unbekannt wo befindlichen B r u .
ders Johann Hafner gebeten. Indem man nun
in Folge dieses Gesuches dcm Johann Hafner den

Herrn Johann Okorn von Krambulg als Curator
aufgestellt hat. so wird derselbe oder seine Rechts.
Nachfolger dessen mittelst gegenwärtigen lIdictes
mit dem Beisätze erinnert, daß sie binnen einem
Jahre vor diesem Gerichte so gcwih zu erscheinen
und sich zu legitimiren haben, widngens gedach,
ler Johann Hafner für todt erklärt, und dessen
Vermögen seinen hicramts bekannten und sich le«
gitimirenkcn Gi-ben emgeantwortet werden wird.

K. K. Bezirksgericht Krainburg den 3o. Jan .
ner 184».

Z. l l L6 . (,) Nr. la^a.
W i d e r r u f u n g .

Die von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
mit Edict vom ,9. Ju l i d. I , Nr . 702 verlaut«
barte, auf den 3u. August, 3c». September u»d
3o. October bessimmte executive Feilbictung dcr,
dem 7lnton Lchiak gehörigen , der StaatsherrsHafc
Sittich «ul> Urb. Nr. b2 dienstbaren Hübe zu Pod«
borst, rvird nicht Statt finden.

K. K. Bezirksgericht Sittich den ,2 . August
.84».

Z. I»87. ( l ) Nr. 2<>56.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Georg Kump von Rossen, wide?
Mathias Kump von Aitfriesach, in e,c executive
Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, zu Att»
flicfach »ub H^us-Nr. 2 gelegenen behausten V8 Urb.
Hübe, dann cilliger Fährnisse, a ls : des Viehes,
der Haus' und Wirthschastseinrichtung lc-, wegen
schuldigen 45 ft. M . M . <̂ . » 0. gewilligt, und
zu deren Pornahme die Tagfahrt,n auf den 3 l .
August, b. October und 9. November l. I . , j?>
dcsmal um 9 Uhr Vormittags in loco Altfriesach
mit dem Beisahe angeordnet lvoroen, daß diese
Realität und Fährnisse bei d,r dritten FeilbietMigK.
tagfahrt auch unter ihrem Schähun^s>verlhe pr.
z^i ft. »5 kr. hintangegeben werden.

Der GrundbuchSextract, des Schähungöprs-'
tocoN und die Feilbietungöbetingiusse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der GcrichlÄ-
kanjlci eingesehen.

Bezirksgericht Gottsckee am 22. Ju l i 164'.

I - t.Sä. ( l ) Nr . 3241.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deS Herzogthums Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Johann Perz von Moschrvald.
in die executive Feilbietung der, zu Kossern sub
Haus-Nr . t6 gelegenen ^ Urb. Hübe sammt
Wohn< und Wirthschaflsgebauden, dann einiger
Fährnisse, a l s : des Viehes, der Haus. und Wi r th ,
schaftsgeräthschaften, wegen schuldigen 36o ft M .
M . c. s. c. gewiNigt, und zur Vornahme der«

, selben die Tagfahrten auf den ,4. September, ,9.
October und ?3. November l. I . , jedesmal um
io Uhr Vormittags mit dem Beisatze angcordN't
wold<n, daß diese Realität und Fährnisse l?ci tcr
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written Tagfahrt auch unter ihrem SHätzungs<
werthe pr. 45g f l . 5c» lr . hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextract, daü Schatzungspro«
wcoll und die Fcildie,tungöbedingMe können zu
oen gewöhnlichen Amtöstunden in der. Gerichts--
talljlei lil'gesehen werden.

Bezilkvgcrtcht Gottsched am 5. August M ' . ^

Z^^a' 's')^ Nr. ^53.
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte der Stacttshcrr"
schaftLack lvird hiemit dem unwissend rra beftnd»
UHen Gregor IeNenz, unü, seinen gleichfalls un»
hekcinnten Orden erinnert: Es hade wider ihn
Easp.cr Pogalschnig von Kallische Haus« Nr . 6,,
5le Kl.'ge auf Berjährt«. unö Ettllfchenerklärung
dc,r ^o,oerulig, auö cem Eheoertrage cläo. 17.
M a i »760-, inlab. 25. Iänncr l65c> pr° 46c» st,
L. W . , und 5 Zechini oder 4Z0 ft^ Za kr>, intal».
auf ecr V3 Hübe, H a u s . N r . 6 , Urb. Nr/ »5g^
zu, K^lUsche,, rer Staatshcrischaft Lack zinsbar,,
hleramiö ang^b.racht^ uno- es sey zur. mündlichen
Verhandlung, dieser Rechtssache. die,° Tagsatzung
auf 2cn 3o. August l. I.. Vormittags, um g Uhr.
ft.sig>sch.t w.areen.

Da diesem- Gerichte- te? Aufenthaltsort' der̂
GeNaglc^ unbekannt ist, so iss zu ihrer Nerthei«
digung und auf ihre Gefahr und. Kosten in.te5,v.orlie«
genden Rechtssache Alldreas. Lußner, Oberlichter?
zuSel^ach, als Curator, mit welchem diese Rechtssa»
che. nach 5er- besiehenden Genchts.or.enung verhan,
dell und entschiere», werden rmrd> bestellt! worden^,
und melden dessen die Geklagten zu dem Onde.'
v.erstand!gcl,. damit. sie. allenfalls zu. rechler Zeill
selbst erscheine«! oder, inzwischen dem bestimmter!^
Berltctc? ihre. RechtZdehelfe zu, übergeben, ocer«
auch sich. selbst, eincn, andtrn^ Sachwalter- M be«>
sicllen und diesem. Gerichte, namhaft: zu machem
und überhaupt in. dem^ rechtlichen orbnungömähis
gsn Wege einzuschreiten, wissen mögen, indent
sic wiZrigens sich selbst, tie. auö.ihrer, Versaumung,
mtstehenden Folgen, zuzuschreiben haben- werden.

K. K. BeHllksgencht,eel.StaatöhenschaftLück,
d,en, 26. Juli-1645..

t o n c u r s ^ V e r la u t b a r u n g°
Z u r Besetzumg dee an der H e r r ,

u N d H a u p l man n sch a f t T o l m e i n ,
G ö r z er K.re > ses,. e r led ig^ tenBeZ, i r ks -
Co m m lssars , S t e l l e .

An der Herr« und Hauptmannschafr Tol»'
mein' ist d«e Bezirks?Eömmissars. G"t<lie zu-
bcsctzen, mit! rvclchcr der, jahlllH« Gehalt von
3oo st g-gen Cautlons i Ltistung l̂ on 1000 f l .
vlrduliden. lst.,

Die Herren Bittwerber hieben daher ,h>e^
mit Angabedis Al lns. , Sl l lndes, Wahlfa^g»
ke«ts - Decreten und sonstigen Zeugnissen,
V^MlA b>'lWen Gesuche an die gefertigte

Jurisdictions'I^.habung in Gorz zu ssyliD
ren,^ siH darin für die Vermögcnheit zur
Eaut,!o.nsALelstung auszuwe-scn, und die Ge«
suche binnen 6 Wochen, vom Tage der ge«
genwältigen Verlautbarung, portofrei einzu-
senden. Jurisdictions» Is'habung de« Herr-
Û id? Hauptma^nschaft. Tolmein' am 12. Aue-
guft i 8 H ' .

Iagdliebhabern, welche in reichen
Wachtelssegendm,. oder bei Flüssen
und Teichen das Vergnügen der
Jagd gemessen können, wird "ein sehr
brauchbarer Vorstehhund,, weiblichen
Geschlechtes, welcher sicher und fest
vorstehet, sowohl zu Land und Wasser
apportirt, vow klemer B l u t - R a ^
im, vierten Feld, angetragen. Das
Wertere erfahrt man mündlich oder̂
in frankirten Briefen im Zeitungs-^
Comptoir zu Laibach..

V e i l
Ngna^ Aldis <^dlen von NletttmaUr^

Buchhändler im Laib ach, ist zu haben;

F r a e l e c t i o rtes
de>

E c c l e s i a C h r i s t i „
quas> habuit in-Academia Ticinensi

ClarvPetr... Tamburinus Brixiamis,
Si TJieol, p ; P, ac- studiorum Praefcctus ia Gollcgio Gvr-

mauico HuogRrico ;:
II; paries 3 fli 2i kr. C. Mi

Der Verfasser-tiesesWerkes, desseninteressante'
Biographie., der̂  Hcrauggeber in dc^ Vorrede lie.
fert', und der bei Ledzetten inehrerc geschätzte Druck«
schriften geliefert-, andere- scincn. Freunden zur,-
Veröffentlichung hinterlassen hat, lehrte, in Pooi^:
mit.vielcm Rühm geistliche unv'weltliche Wisscn«
schaften, genoß, die Gunst der̂  höchste« Staats.
undKircheiihäupter, unö segnet« das Zeitliche, vom
seinen zahlreichen. Schülern tief betrauerte im I .
^627^ Die gegenwärtigen Vorlesungen behandele
nur, die erste Hälfte der Lehre von der: katholischen
Kirche, die zweite soll sogleich nachfolgen, nenn,
die-eiste. Beifall- gefunden hat:

Die Erscheinung dieses Werkes im Drucke W
bel dem zunehmenden religiösen IndifferennsmuK'
heutzutage zeitgemäß» und für alle treuen- V?r«.
ehrer, Roms, Geistliche und WMich5, sehx< er-
freu cnVi.


